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32 Maurer und Schloſſer .

Baptiſte . Finden Sie die große Straße , die Sie in die

Baſtille führt . Gehen Sie nur gerade hier hinein . Nach
links zeigend. ) Links — Sie können gar nicht fehlen .

Lkon . Ich danke Euch ! Verzeiht , wenn ich geſtört habe !

Roger ( kommt von rechts aus dem Haus) .

Fünfter Auftrill .

Die Vorigen . Roger an der Thür. Dann Stimmen im Hauſe rechts.

Roger . Nun , Madame Bertrand , nun , lieber Schwager ,
was macht ihr denn hier ? Wo bleibt ihr denn ? [ Das
Strumpfband der jungen Frau wird verteilt . )

Lton (erblickt Roger und geht an Baptiſte vorüber auf ihn zu).

Ha, wen ſeh ich! Wär ' s möglich !

Nr . 5. Quartett .

Roger (erſtaunt ) . Seh ich recht ? Gnäd ' ger Herr !
Wie finde ich Sie hier ?

Ekon (ebenſo) . Fürwahr , ich irre nicht !
Seine Stimme , er iſt ' s. ( umarmung . )

Baptiſte ( verwundert zur Bertrand ) . Jetzt umarmen ſie ſich!

Roger , Lton . Unverhofft Sie (dich) zu finden ,
Wie beglückt es mich nicht !

Erfüllt iſt mein Verlangen ,
Nun üb' ich Dankespflicht !
Ich darf ans Herz den Teuren drücken ,
Dem ich verdanke all mein Glück !

Ja , ihm verdank ich all mein Glück ,

Ja, ihm all mein Glück !

ſich). Ein Geheimnis , ich wette !

Er entdeckt es uns nicht !

Ja , ja , die höchſte Wonne ,
Freude ſtrahlet ihr Blick !

Sie ſchwimmen in Entzücken ,

Ach, für uns welch ein Glück !

Mad . Bertrand (für ſich). Ein Geheimnis , ich wette !

Er eutdeckt es uns nicht !
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Muß ihm denn alles glücken ,
Lacht denn ſtets ihm das Glück ! —

Baptiſte
*
zu Roger) . Ihr lerntet euch wohl früher kennen ?
ch bitt dich, ſag, wie ging es zu ?
ei ſo gefällig ,

ch ſag dir ' s ſchon.
in, nein , ich will

as Geheimuis ſoglei

Roger . t zu ſchweigen ,

Lkon. N

S

D

5Ihm werd ' ich ewig dankbar ſein !
Roger Gu Léon) . O ſchweigen
Baptiſte . Laßt ihn doch a
Leon . Ja , ſein Mut erhielt das Leben mir ! —

Arie .

Eingewiegt in entzückende Träume ,
Treue Lieb' in bewegter Bruſt ,
Irr ſorglos im traulichen Haine
Spät abends ich noch umher .
Ich blickte auf , gewahrt im Dunkel ,
Daß Mörder ſich mir frech genaht .
Geſchreckt , überraſcht durch die Menge ,
Ward vergebens mein Widerſtand .
Schon mußt ich erſchöpft ihnen weichen .

„ als fernher aus finſtrer Nacht ,
Um meinen Mut neu zu beleben ,
Der Hilfe Stimme ich vernahm :
„ Nur Courage , nicht verzagen ,
Treue Freunde ſind dir nah ! “
Das war er, er war da ! —

koger (tritt zwiſchen Léon und Baptiſte ) .
Von der Arbeit kam ich eben ,
Mein Geräte in der Hand ;
Nach ſchwerer Arbeit genießen
Wollt ' ich die verdiente Ruh .
Den Hochzeitstag in Gedanken ,

σ
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Maurer und Schloſſer .

Sang eich , die Zeit zu vertreiben ,

Wohlgemut mein Lieblingslied :

„ Auf Handwerksmann , lacht dir die Liebe,

Schließe eilig den Ehebund “ ,
Als von fern ein Hilferuf ertönt

Und ich ſchnell dem Rufe folgend ,
Unſern Ritter hier gegen Sechſe

Tapfer ſich verteidigend fand .

Lkon . Kämpfend trat er mir zur Seite .

Roger . Rieſenkraft mir ſein Beiſpiel verlieh .

Lion . Durch ſeine Gegenwart verſchüchtert —

Roger . Durch ſeine Tapferkeit beſiegt
Lkion. Floh der Feind in aller Stille

Roger . Blieben des Kampfplatzes Meiſter wir !

Ekon und Roger . Blieben des Kampfplatzes Meiſter wir !

Lkon. Und glaubt ihr wohl , daß ich vermochte ,
Den wackern Streiter zu bewegen ,

Daß ſeinen Namen er genannt ?
Mit Mühe nur gelang es mir ,
Unbemerkt ihm zuzuſtecken ,
Was an Gold ich bei mir trug .
Er verließ mich und ich hörte ,
Wie ſein Lied noch aus der Ferne

Leiſe zu mir herüberklang :

„Darfſt nur wagen , nicht verzagen ,
Treue Freunde ſind dir nah ! “
Wie vermag ich zu lohnen ,
Was um mich du gewagt ?
Bald ſei dir , tapfrer Retter ,

Beſſrer Lohn dargebracht !

Erfüllt iſt mein Verlangen ,
Nun üb' ich Dankespflicht ;

Ich darf ans Herz den Teuren drücken ,

Dem ich verdanke all mein Glück !

Ja , ihm verdank ich all mein Glück !
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Maurer und Schloſſer.

Roger . Reichlich ward mir vergolten ,
Was um Sie ich gewagt ;
Es hat ja Ihre Güte
Mich zum Manne gemacht !
Erfüllt iſt mein Verlangen ,
Nun üb ich Dankespflicht ;f

ans Herz den Teuren drücken ,
em ich verdanke all mein Glück !

a, ihm verdank ich all mein Glück !
Baptiſte und Mad . Bertrand (für ſich).

Endlich hat man erfahren ,
Was er mutig vollbracht ,
Ja , das Glück von allen Seiten
Ihm heut entgegenlacht !
Ihm heut das Glück entgegenlacht !

ch dar
99
2

Lkon (zieht eine Brieftaſche hervor , geht während des Nachſpiels
hinter Roger und Baptiſte vorüber zu Madame Bertrand , um ſie leiſe
zu fragen , wer Roger ſei und wie er heiße).

Koger und Baptiſte (treten rechts vorn zuſammen) .
Mad . Bertrand ( Léon laut antwortend ) . Ja , gnädiger Herr !

Roger , Maurer in der Vorſtadt Saint Antoine .
Leon (notiert ſich die Adreſſe in ſeine Brieftaſche , die er dann wieder

zu ſich ſteckt).
Baptiſte (zu Roger) . Alſo auf dieſe Weiſe biſt du zu den

fünfzig Louisdor gekommen .
Roger (auf Léon zeigend) . Ihm allein verdank ich es , daßheute meine Hochzeit iſt , denn bis jetzt haſt du mir ſtrotz

unſerer beiderſeitigen Freundſchaft ! deine Schweſter immer
verweigert , bis mir endlich die ſchönen Goldſtücke das Wort
redeten .

Lkon Ericht das Geſpräch mit Mad. Bertrand ab und wendet ſich
nach hinten) .

Baptiſte . Lieber Freund , das iſt ganz in der Ordnung .Der Menſch iſt veränderlich . Bei dir haben ſich die Glücks⸗
umſtände verändert , bei mir die Geſinnungen , dergleichen
geſchieht alle Tage .

Roger ( wendet ſich nach hinten zu Leon) .



9236 Maurer und Schloſſer.

Baptiſte (leiſe zu Mad. Bertrand ) . Sehen Sie nun mit Ihren

Vermutungen !
Mad . Bertrand (ebenſo) . Man kaun ſich irren ! Mir

das Ding aber doch noch nicht ganz klar ! Was hatte

Herr allein des Abends in dieſen abgelegenen raßen

ſuchen ?
Baptiſte . Na , Sie wird er jedenfalls nicht geſucht k 1

as junge Ehepaar ſoll leben !
ſer iſt hörbar . )

Stimmen ( im Hauſe rechts). D
Hoch! Hoch! Hoch! ( Das Klingen der Gl

Baptiſte . Hört ihr , wie ſie
ich darf bei dieſer Gefundheit 1
mit herein , Madame Bertrand ?

Mad . Bertrand (mit einem Knicks gegen L

mehr , da es ſcheint , daß die ? en Geheimniſſe vor uns

haben . (Leiſe zu Baptiſte . ) Ich bleibe dabei , dahinter ſteckt

etwas , es geht nicht mit rechten Dingen zu.

Baptiſte und Rad . Bertrand ( gehen ſprechend miteinander nach

rechts ins Haus ab).

El
lich

Hechfter Auftrilt .

er Linken.Roger , Léon zu ſei

Lkon (nit Roger vortretend ) . Wie freue ich mich, meinen Er⸗

retter wiedergefunden zu haben . Du entkommſt mir nun
nicht mehr , und morgen , lieber Roger , wirſt du von mir

hören .
zoger . Mein ganzes Glück : meine Frau , verdanke ich

Ihrer Güte !
Lkon . O ich fühle mich noch immer als deinen Schuldner

und obgleich ich von Adel bin , ſo habe ich doch die bürger
liche Gewohnheit , meine Schulden zu bezahlen . Wir ſehen
uns wieder .

Roger . Darf ich mir ein beſonderes Zeichen Ihrer Huld

erbitten , gnädiger Herr ?
Lkon . Was iſt es ? Sprich !
Roger . Ich bitte Sie herzlich und ohne Umſtände , heute

unſerer Hochzeit beizuwohnen . [ Das iſt die einzige Gunſt ,
um die ich Sie bitte , mehr verlang ich nicht . ]

Lton . Was ſagſt du ?
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